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EUREGIO-EGRENSIS-Preis 2019 geht an drei Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens für völkerverbindendes Wirken
u.a. im Bereich Ortspartnerschaften

TACHOV (TSCHECHISCHE REPUBLIK) SAMSTAG, 12.10.2019.
Die EUREGIO EGRENSIS würdigt das grenzüberschreitende Schaffen dreier beherzter
Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, die seit Jahren in ihrem Wirkungsbereich die
völkerverbindende Verständigung in der Euroregion vorantreiben. Die würdevolle Atmosphäre der
Reithalle in Tachov (Ortsteil Světce/Heiligen) bot dazu die passende gebührliche Kulisse.

BEGRÜNDUNG ZUR NOMINIERUNG

Hans Jürgen Knabe | Rittersgrün, Partnerschaftskomitee e.V. Breitenbrunn/Erzgeb.
Andreas Stark, Beigeordneter des Landrates des Erzgebirgskreises und EUREGIO-Präsidiumsmitglied,
würdigte Herrn Hans-Jürgen Knabe aus Rittersgrün. Er setzt sich seit vielen Jahren sehr aktiv in der
Zusammenarbeit der Gemeinden Rittersgrün bzw. Breitenbrunn und für die Zusammenarbeit mit der
tschechischen Partnerstadt Nová Role ein. Auch engagierte er sich für den Wiederaufbau der St.
Nepomuk-Kapelle in Halbmeil/Milova und die Errichtung des ersten grenzüberschreitenden
Pferdewanderweges. Er brachte einen sächsisch-tschechischen Radwanderführer heraus und ist im
Bereich Soziales und in der grenzüberschreitenden Philatelie sehr aktiv. Herr Knabe setzte sich ebenso
aktiv für die Realisierung des EU-geförderten deutsch-tschechischen Projekts „Montankulturerbe“ ein.
In diesem Projekt werden die Sanierung und Aufwertung des Schmalspurbahnmuseums in Rittersgrün,
die Reparatur und Sanierung der St. Anna-Kirche in Boží Dar (Gottesgab) und die Wiedereröffnung der
historischen Bibliothek der Lateinischen Schule in Jáchymov (Sankt Joachimsthal) ermöglicht.



Antonín Lebeda | Sokolov, Partnerschaftskomitee Sokolov-Schwandorf
Aus Tschechien ist Herr Antonín Lebeda als Preisträger 2019 ausgezeichnet worden. Die Stadt Sokolov
pflegt eine Partnerschaft mit der Stadt Schwandorf. Jährlich gibt es mit Schwandorf rund 22
gemeinsame Veranstaltungen und Herr Antonín Lebeda ist Jahre lang die gute Seele dieser
Begegnungen. Er leistet einen bedeutenden, Beitrag zur Entwicklung der Freundschaften zwischen
beiden Städten.

Ernst Schober | Schwandorf, Partnerschaftskomitee Schwandorf-Sokolov
Herr Schober ist zweiter Vorsitzender des Partnerschaftskomitees der Stadt Schwandorf in der
Oberpfalz. Er engagiert sich seit fast zwei Jahrzehnten intensiv für die Partnerschaft zur
tschechischen Stadt Sokolov, und organisiert viele gemeinsame Veranstaltungen, um den
grenzüberschreitenden europäischen Gedanken zu fördern.

GASTREDNER
Bernd Posselt, Sprecher der Sudetendeutschen Landsmannschaft
Bernd Posselt bezeichnete die Euregios als ‚Brücken‘ in Europa. Das ist eine überaus wichtige
Funktion, um den Gedanken eines Europa der Regionen zu leben und weiter zu stärken. Die
Euroregionen sollten auch weiter gefördert und auch die kulturelle Dimension weiter
ausgebaut werden. Abschließend richtete er an alle Anwesenden seine Wertschätzung:
„Danke, dass Sie dazu beitragen, dass dieses Europa leben kann!“

Hintergrund

Die EUREGIO EGRENSIS im Vierländereck Sachsen/Thüringen-Bayern-Böhmen verleiht seit 1995 einen Preis für
herausragende Akteure der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Region. Die diesjährige Preisverleihung
findet im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen statt.
Die EUREGIO EGRENSIS vereint drei Länderarbeitsgemeinschaften im böhmisch-bayerisch-sächsisch/thüringischen
Gebiet um den Fluss Eger:  Die AG Sachsen/Thüringen, die AG Böhmen und die AG Bayern. Sie unterstützt
grenzüberschreitende Projekte zwischen Tschechien und Deutschland mit Hilfe von EU-Geldern. Der Begriff „Euregio“
steht für Europäische Region und ist ein länderübergreifendes Netzwerk, das regionale und kommunale Partner aus
den Mitgliedsregionen verbindet.  Die Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen der Euroregion umfasst vier
Landkreise:
Sachsen: Vogtlandkreis und Erzgebirgskreis (für den ehem. Altkreis Aue-Schwarzenberg),
Thüringen: Landkreis Greiz und Saale-Orla-Kreis.

Der EUREGIO EGRENSIS - Preis wird jährlich seit 1995 verliehen. Er würdigt herausragende deutsch-tschechische
Initiativen im grenznahen Raum zur Förderung der internationalen Gesinnung, der Völkerverständigung, Toleranz
und Aussöhnung sowie eines umfassenden, friedlichen, partnerschaftlichen Zusammenwirkens zur Überwindung der
Folgen der bisher trennenden Grenzen in der Mitte Europas.


